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Men, und die deßfalls erforderliche Cantío» nebst denen inventarien.Gekdern zu berichtigen im Stand-
seyen, Obrigkeitliche Attestat (als ohne dergleichen niemand zur Licitatien admíttíref werden kan)
produciré«, sotaron nach Vernehmung derer Pacht-Conditionen, welche sie auch vvrhero auf der Canu
mer einsehen wenigernicht sich der eigentlichen Defchassenheit derer Pachtstücke i» loco bey dem Reiche«
rey-Beamten jeden Orrs erkundigen können, ihr Gebote thun, und darauf das weitere gewärtigen mögen.

Cassel den 29^ Tag Aprilis 1757.
Fürst!. Hessische Rench-Larnmer dastlbften.

J. S. Waitz.

2) Nachdem das Wasenmeisterey-Lehn zu Franckenberg vor vacant erklähret und dahero auf geschehene An
frage gnädigst rciblvirei worden, daß solches Lehn andenvett xlus oñerentíbus ausgeholten und an ein
tüchtiges Subjectum aufs neue verliehen, allenfalls auch auf des Acquirentis Frau und Kinder primi
gradus, wann solche anderst darzu tüchtig und ein annehmliches Laudemium neben denen gewöhnlichen

 kl-ritandisgebotten wild, mit ertheilet werden solle; Und dann hierzu bey Fürstlicher Reuth-Cammer
Terminus licitationis auf Freytaq den Iten Julii schiersküttfftig angesetzet worden. Co wird solches
hiermit bekannt gemacht, damit diejenige, welche sothanes Wasenmeisterey-Lehn (wobey auch nach be
finden das Gericht Viermünden gegen einen besonderen Zinß gegeben werden kan) zu erstehen und zu über
nehmen gesinnet, sich in vbiaem termino Vormittags auf Fürstlicher Renth Cammer einfinden und an-
vorderst ratione ihrer tüchttgkeit auch bisherig geführten guten Leben und Wandels, Obrigkeitliche At&gt;
reihte, als ohne dergleichen Niemand zur licitation zu admittiren, produciré», sodann ihre Gebott
thun und darauf das wettere gewärtigen mögen. Cassel den sten May ,757.

Fürst!. Heßische Renrh-Lammer daselbsten.
3) Nachdem die Pachtung des Baumbachischen Guts zu Kirchheim und dem Hoff zu denen Eieben Mor

gen, sambt darzu gehörigen freyen Schäffereyen, freyer Brauerey und Schenck - Gerechtigkeit, auch
Verlegung des Wirts-Hauses zu Goßmannsrode, wie nicht weniger denen Vorwercks-Diensten zu Kirch,
heim und Goßmannsrode zu Petri des i7Z8ten Jahres zu Ende gehet; Als wird solches hiermit bekant
gemacht, und können sich diejenige so solches Guth zu pachten willens, bey denen Hrn. Gebrüderen von
Baumbach zu Cassel oder Nentershausen, angeben, und die wettere Conditiones.erfahren. Casse! den

zten May 1757.

Hl. Sache»/ so l'11- und außerhalb Laffell, zu verkauffett seynd.
1) ES wollen des verstorbenen Hof-Apotheckers Hrn. Kalckhoffs Erben, ihre in der untersten Ziegengasse,

zwischen dem Regierungs - ^cAiliratoic ßrn. Appelio und dem Kaust-und Handelsmann Hrn. Elias
Rüppell, gelegene Behausung, gegen baare edictmaßige Bezahlung an den Meistbietenden, verkauffen.
Da nun bereits über voriges Geboth derer $c°o Rth'r. 800 Rthlr. mehr, mithin 3800 Rthlr.
darauf gcbotlcn worden; So wolle derjenige, welcher ein Mehreres zu geben gesonnen, sich bey dem
Hof - Secretario Hrn. «inen und zwar bald, melden; Immaßen die Hrn. Erben gegen Ende May,

von hier aus einander gehen werden.
2) Nachdem von Amtswegen, des Müller Johann Henrich Rümennap zu Hesebeck, unter dem Dorffe

belegene oberschlachtige Mahl - Mühle nebst Schlage-Gange, kommenden Freytaq den 27UN Man s. c.
öffentlich an den Meistbietenden, verkaufft werden soll; So wird solches zu dem Ende hiermit bekandt

gemacht, damit diejenige, welche solhane Mühle an sich zu bringen gesonnen, berührten Tages vor ir
Uhr vor hiesigem Amt sich einfinden. Sababurg den 27^» April 1757.

Fürst!. Hessisches Amt daselbst.

2) Es will Meister Johann Philipp Schiebler, als Cuoator des verstorbenen Brauer, ÜLiegandts Erben,
ihr Elterliches Hauß, auf dem Pferdemarckt. zwischen dem Gemeine ^urgcmcrster Hrn. Siebett, und
dem Juden Goldschmidr gelegen, verkauffen, und seynd über voriges Eebott derer 1420 Rthlr. 30
Rrhlr. mehr, und also 1450 Rthlr. darauf gebvtten worden. Wer ein mehreres zu geben willens, kan
sich in der Möller-Taffe, bey ihm selbst melden, und sein Gebott thun.
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